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1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer

SV Frisia Loga : SV Eintracht Nüttermoor 
Freitag, 21.04.2023, 20:00 Uhr

Strahl und Herzog bleiben gegen den SV Eintracht 
Nüttermoor ungeschlagen

Im Spiel der 1. Bezirksklasse Herren Emden/Leer traf die Mannschaft des SV Frisia Loga am
vergangenen Freitag im 17. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV Eintracht Nüttermoor. Die
Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden
relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Matthias Herzog. Garant für diesen Heimspielsieg waren Strahl
und Herzog, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war,
dass der SV Frisia Loga dieses Match mit einem und der SV Eintracht Nüttermoor mit einem
Ersatzspieler bestreiten musste.

Der Verlauf im Einzelnen: Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Buß / Eden beim 11:9, 11:7, 11:
8 gegen Hasselder / Schuster. Mit 3:1 hatten Schmidt / Beckmann im Match gegen Robbe / Maleika
die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Beim 3:0-Sieg gelang es Strahl / Herzog die Gastspieler Düselder / Fenske in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Gekämpft bis zum
Schluss hatte anschließend Bernhard Buß im Match gegen Marvin Hasselder, musste jedoch
trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte
Malte Eden seinem Gegner Bernhard Robben letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich
werden. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. 2:3 endete das Einzel zwischen Jann Schmidt und Wolfgang Düselder aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte
auf das Konto der Gäste ging. Eher wenig Gegenwehr bekam Ludger Strahl derweil bei seinem Sieg
in drei Sätzen von Andreas Maleika. Das war ein souveräner Sieg. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Matthias Herzog und Danilo Schuster, das Matthias Herzog letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Detlef Beckmann bei der unterm Strich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Klaus Fenske. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Beim 11:1, 11:8, 11:8 gegen Bernhard Robben fand Bernhard Buß indessen
von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch diesen Gewinn weist die Saison-
Bilanz von Buß nun 19 Siege bei 11 Niederlagen aus. Keinen Punkt beisteuern konnte Malte Eden
im Match gegen Marvin Hasselder, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. 10:
21 (Eden) bzw. 19:11 (Hasselder) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Zwar brachte Andreas Maleika Jann Schmidt
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jann Schmidt mit 3:1 durch. Die Partie hätte
also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mittlerweile stand es damit 7:5. Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte wenig später Ludger Strahl beim 11:6, 11:8, 11:7 gegen
Wolfgang Düselder. Kaum Chancen ließ Matthias Herzog anschließend beim 12:10, 11:9, 11:8
seinem Gegner Klaus Fenske. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der SV Frisia Loga nun ein Punktekonto von 14:20 Punkten auf,
während der SV Eintracht Nüttermoor vor dem nächsten Spiel, das am 23.04.2023 gegen den TV
Bunde II ansteht, 12:22 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Frisia Loga bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 22.04.2023 gegen den SV Potshausen II.

 Statistik:
 SV Frisia Loga

Doppel: Buß / Eden 1:0, Schmidt / Beckmann 1:0, Strahl / Herzog 1:0 
Einzel: B. Buß 1:1, M. Eden 0:2, J. Schmidt 1:1, L. Strahl 2:0, M. Herzog 2:0, D. Beckmann 0:1 

 SV Eintracht Nüttermoor
Doppel: Robben / Maleika 0:1, Hasselder / Schuster 0:1, Düselder / Fenske 0:1 
Einzel: B. Robben 1:1, M. Hasselder 2:0, A. Maleika 0:2, W. Düselder 1:1, K. Fenske 1:1, D.
Schuster 0:1


